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Kino in Augenhöhe ist Teil
der Filmkultur. Die Herausgabe
von Filmbulletin wird von
den aufgeführten Institutionen,
Firmen oder Privatpersonen
mit Beträgen von Franken 5000.-
oder mehr unterstützt.

Filmbulletin -
Kino in Augenhöhe soll noch
mehr gelesen, gekauft, abonniert
und verbreitet werden.
Jede neue Leserin, jeder neue
Abonnent stärkt unsere
Unabhängigkeit und verhilft
Ihnen zu einem möglichst noch
attraktiveren Heft.

Deshalb brauchen wir Sie und
Ihre Ideen, Ihre konkreten und
verrückten Vorschläge, Ihre freie
Kapazität, Energie, Lust und Ihr
Engagement für Bereiche wie:
Marketing, Sponsorsuche,
Werbeaktionen, Verkauf und Vertrieb,
Administration, Festivalpräsenz,
Vertretung vor Ort...

Jeden Beitrag prüfen wir
gerne und versuchen, ihn
mit Ihrer Hilfe nutzbringend
umzusetzen.

Filmbulletin dankt Ihnen
im Namen einer lebendigen
Filmkultur für Ihr Engagement.

«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour
gehalten.

IA

U
J
(E

Z
CO

CD

"O

J
Œ

0(t>
1-WlA

PI11
Znü.
ItlOl
m
Im>i

forum für

video

installation

neue medien

17.05.-19.05.01

• • •

Kurz belichtet
Bücher

Mekas
Jonas Mekas gehört seit

einem guten halben Jahrhundert
zu den Schlüsselfiguren des

experimentellen Kinos. Fast

achtzigjährig, hat er auf der letzten

Berlinale seinen jüngsten
Film präsentiert: as I was
moVING AHEAD OCCASIONALLY
I SAW BRIEF GLIMPSES OF BEAUTY.
Mekas hat dafür fast fünf Stunden

Material zusammengestellt.
Grösstenteils handelt es sich dabei

um bislang unveröffentlichte
Aufnahmen aus dem engsten
Kreis der Familie, die in den
siebziger und frühen achtziger
Jahren parallel zu seinen
bekannten anderen Filmen entstanden

sind. Ähnlich wie dort
nimmt Mekas auch in as i was
MOVING AHEAD OCCASIONALLY
I SAW BRIEF GLIMPSES OF BEAUTY
die Bilder zum Anlass, sich
Gedanken zu machen über die
Kunst, sich selbst und die, die
ihm nahe stehen. Zusammen
ergeben der frei eingesprochene
Kommentar und die Bilder eine
Art autobiographisches Resümee,

eine private Meditation
über das Leben in einem von
Gewalt und Kriegen geprägten
Jahrhundert und den flüchtigen
Augenblicken der Schönheit und
des Glücks, die Mekas in seinen
Filmen festzuhalten versucht.

Auch in «Just Like A
Shadow», dem zeitgleich erschienenen

Bildband, zieht Mekas
Bilanz. Das Buch enthält rund
hundertsechzig grossformatige
Abzüge von kurzen Ausschnitten

aus fast allen von Mekas'
Filmen. Die Sequenzen umfassen
jeweils zwei bis fünf Einzelbilder
und sind meist mitsamt Tonspur
und Perforation reproduziert.
Die Bilder behalten dadurch ihre
eigentümliche Materialität, ähnlich

wie die Filme selbst, die
einem durch Bewegungs-
unschärfen, plötzliche Verschiebungen

des Fokus, Über- und
Unterbelichtungen und den
Wechsel der Bildfrequenz
fortwährend daran erinnern, dass
man es hier nicht mit einer
biographischen Realität, sondern
mit einer fotografischen Erinnerung

zu tun hat. Überhaupt
verraten diese «frozen film frames»

FILMBULLETIN S


	Impressum

